eines me 
dieſe Angaben wahrſcheinlich zu machen, meldet man die Er⸗ 


Ausbre 
Fereifirten Speculatienen und einer 


Art wäre, 
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a liche Nachrichten. 

Se. Mai. 2055 haben , eruht: Der Wahl 
des Conrectorb am Gymnaſinm in Celle, Dr. Ebel „zum Di. 
—— Der Gymnaflums in Hameln die Allerhöchfte Behät gung zu 
er 3 
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Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
„ie ae a 
„30. Juli. Die heutige „Preſſe“ ſchreibt: Die 
in Iſchl zum Empfang eines hohen Gastes 9 Vor⸗ 
bereitungen gelten dem Kaiſer Napoleon, der am 7. Auguſt 
ier einzutreffen gedenkt. 


(W. T. B.) Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Ems, 28. Juli. II MM. wohnten heute einem von 

dem Kölner 1 im Kurſaale gegebenen Con- 
gerte bei. Am Dienſtag wird der König ſich nach Wiesbaden 
egeben, wo Parade, Galadiner und Feſtvorſtellung in K. 
m * Ratıfinden wird. Am Mittwoch Abend gedenkt Se. 
al. hierher zurückzulehren. Die Abreiſe nach Ragatz ſoll 
nach den bisherigen Diepofitionen am 5. Auguſt erfolgen, de 
Aufenthalt daſelbſt bis zum 24. Auguſt dauern N 

Wien, 23. Juli. Geſtern empfing der Sultan eine 
Deputation des Wiener Örmeinderathes und erwiderte einige 
freundliche Worte auf die Anſpreche des Bargermefſterg 
Später fand der Empfang der Miniſter Beuſt, Taaffe, 
Becke, Jeder des Erzbiſchoſs Rauſcher, der Präſidenten 
der beiden Häufer des Reichsraths, der fremden Geſandten 
und der Generalität ſtatt, welche letztere durch den Erzherzog 
Albrecht vorgeſtellt wurde. 

Wien, 29. Juli. Sy eben iſt die große Revue zu Ehren 
des Sultans beendigt. Dieſelbe ſchloß mit einem größeren 
Artilleriemanzver im Feuer. Der Kaiſer und der Sultan 
wurden von der ſehr zahlreichen Volksmenge lebhaft begrüßt. 

Paris, 29. Juli. Die bereits aus züglich mitgeiheilte 
Be des „Moniteur“ lantet wörtlich: Verſchiedene auswär- 
ige und franzöſtſche Journale veröffentlichen, als in der Wahr⸗ 
heit begründet, Angaben, welche von der Art find, um Unruhe 
und Beſorgniß in die Operationen des Handels und der In⸗ 
duſtrie zu bringen. Man verſichert wiederholt, daß unſere 

* Beziehungen geſpannt ſind und zu der Vorahnung 
r oder weniger nahen Conflictes berechtigen. Um 


tung zweier Lager und andere militairiſche Vorbereitungs⸗ 
el und bebenptet, ee habe dieselbe obe, 
7 ? — pr ile N 


entbehrenden erüchte können ihre Eniſfehung und 
itung ausſchließlich feindſeligen n b 
e verdanken. Die Wahrheit if, daß vie Regierung ſich 


omaliſchen Frage gegenüber befindet, die von der 
1 1 ie un rt friedlichen und freundſchaftlichen Beziehun⸗ 


gen zu den verſchiedenen Mächten zu modifieiren. Das Flo 
bentiner. Cabinet hat die enertziſchſten Maßregeln ergriffen, um 


Zur Pariſer Weltausſtellung. XIII. 
Inftrumente. 


n 

Einen der kleinſten Ringe haben die Veranſtalter der 
Ausflellung mit der Aufſchrift „Freie Künſte“ bezeichnet. 
Unter dieſen Begriff iſt Alles gefallen, was ohne eigentliches 
Runfiwerl zu ſein, alſo nur ſich ſelbſt zum Zweck zu haben, 
mit der Kunſt und den Künſten in irgend welcher Verbindung 
A. Die Galerie weit eine jo bunte Anhäufung von allem 
iglichen auf, daß wir nur dies und das heraus ſuchen und 
näher ‚befegen kdanen. Unter den Inftrumenten, die wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Forſchung dienen ſollen, iſt des römischen Pater 
ecchi Meteorsgraph der Hauptheld. Das aus Meſſing⸗ 
rädern, Scheiben und Schnüren aufgebaute Thürmchen wird 
jeden Morgen um 10 Uhr ven einer Menge Wiz begjeriger 


r gert, denen der Erfinder, ein alter, einfacher Prieſter in 


N 30 55 kw Rod, die Geheimniſſe dieſes Wunderwerks 

rtlärt. Das Inſtrument verrichtet die Dienste des aufmerk- 
15 Beobachters von ſelbſt. Es bezeichnet die Richtung 
des Windes, morliıt die Stunde des Regens, ſchreibt die 


Schnelligkeit des Windes an, dient als Barometer und giebt 


kunft über die Temperatur von der Sonne ausgeſetzten 
Körpern. Dennoch halten die Gelehrten ſeine Anwendung 
und allgemeine E 15 für nicht ungefährlich. Sie be⸗ 
baupten, daß ſelöſt die genaueſte Arbeit, der beſte Stoff ſich 
täglich etwas abuntzen, das Reſultat alſo unmerklich mit 
jedem Tage etwas mehr gefälſcht werde, fie fürchten ferner, daß 
wenn erſt die Arbeit menschlicher Beobachtung durch die 
Maschine verrichtet wird, leicht die Fähigkeit des genauen 
Beobachters ſoweit verloren gehen könne, daß bei der ge⸗ 
ringſten Berflimmung des Inſtrumente die Arbeit unter⸗ 
een werben muß. Oß fie Recht haben, mögen Öelchrtere 
entſcheiven. ö 
An wiſſenſchaftlichen Inſtrumenten iſt die Ausftellung 
im Ganzen nicht reich. Aus England erregt nur ein einiger 
Schrank allgemeine Anerkennung, die Italiener, zahlreicher 
vertreten, ſtellten vorzüglich chirurgiſche und andere ärztliche 
Apparate aus. Frunetti hat dafür den großen Preié, eine 
Ectra⸗Aus zeichnung, die mehr als die goldene Medaille gilt, 
erhalten. Er zeigt uns unter anderen intereſſanten Dingen 
Durchſchnitte einer Lunge, erſt ganz geſund, dann mit kleinen 
Spuren von Tuberkeln und fo weiter, bis das ganze Athmungs⸗ 
werkzeug der gräßlichen Krankheit verfallen iſt. Bei den 
Franzoſen begegnet man anf dieſem Gebiete außerordentlich 
vielen dentſchen Namen, voran den König's, eines Königsber⸗ 
gers, deſſen akuftiſche Apparate Weltruhm haben. War doch 
Fon der römiſche Pater des höchſten Lobs über die Deutſchen 
voll. Sehen Sie, jagte er, die Italiener find ſehr geſchickt, 
die Franzoſen bilden ſich auch ein Unmögliches leiſten zu 
nnen, aber ſolch ein Inſtrument, wie das meinige, bekommen 
ſie doch nicht fertig, dazu hat nur ein Deutſcher Fähigkeit 
und Gevuld. So iſt es auch, ihm ſelbſt gehört nur der Ger 
danke, die Anfertigung des Meteorographen iſt das Werk 
g Braſſarts, eines in Rom wohnenden Deutſchen. 


die päpſtliche Grenze gege jeden Angriff zu ſchützen. Die 
Convention vom 15. Sepſnber wird entſchloſſen ausgeführt 
werden. — In Frankreich wird kein neues Lager errichtet 
werden. Die Jahrgäng von 1860 und 1861 ſind ſeit dem 
1. Juni vollſtäudig in die eimath entlaſſen worden. Die 
active Armee if allein zufmmengeſetzt aus den 4 Jahrzän⸗ 
gen von 1862, 1868, 1861 und 1865. Der Jahrgang von 
1866 wird Cape Auguſt enberufen werden, allein es ift die 
Abſicht der Regierung, zu zerſelben Zeit den Jahrgang von 
1862 zu entlaſſen. Auch vm 1. September ab alſo wird die 
active Armee, wie gezenwirtig, nur 4 Jahrgänge von den 7 
dienfpflichtigen in ſich begeifen. Der Pferdebeſtand iſt zwar 


in Folge der im April ſtalgehabten Ankäufe merklich erhöht 


worden, allein das Kriegsmmiſterium iſt entſchloſſen, 8—10,000 
Pferde bei Ackerbauern eihuftellen. Die Regierung hat das 
Vertrauen, daß fo präeiſe Erklärungen, wie die vorſtehenden, 
die Beunruhigung, welche ſich der öffentlichen Meinung hätte 
bemächtigen können, zerſtreuen werden. 
Florenz, 28. Juli. Die Deputirtenkammer nahm das 
Kirchengütergefeg mit 204 gegen 58 Stimmen an. 
Kopenhagen, 29. Juli. Die Reiſe des franzöſiſchen 
Handeleminifters Böhie hat keinen öffentlichen Charakter. 
Hr. Béhic iſt heute nach Malmö abgereiſt und beſucht dem⸗ 
nächſt Schweden und Norwegen. 
Trieſt, 29. Jull. Die Königin von Belgien und die Kalſerin 
Charlotte reiſen heute Abend nach Wien ab. 
Wien, 29. Juli. A bendbörſe. Sehr feſt. Crebit⸗Actien 
181,60, Nerdbahn 168,50, 1860er Koofe 87,70, 1864er Looſt 76,40, 
Staatsbahn 228,90, Galizter 218,75. 
Paris, 29. Juli, Nachm. 3% Rente 68,873, Italieniſche Rente 
49,05, Credit-Mobiljer 338.75 Lombarden 370,00. 
richt) an erk, 27. Jul. [Wöchentlicher Baumwoll ⸗Be⸗ 
fuße I BWocenanfubr in allen Untonshäfen 6000 B. Wochenaus⸗ 
6 1 Großbritannien 13,000 B. Wochenausfuhr nach dem 
bender 1 s 1 Totalantupr in allen Häfen ſeit dem 1. Sep⸗ 
2,0 Totalausfuhr nach Großbritannien feit 


dem 1. Sept. 1866 1,194,000 B. Totalaus . 
nent feit dem 1. Sept. 1866 324,000 * x Gerte han 


Unionshäfen 120000 B. Preis von middling in New- Orleans 27 c. 
Preis von middling in Mobile 25 c. Preis von middling Upland 
in New- Jork 28 c. 
Unſere Communal⸗Geſetzgebung. IV. 
Die Provinzen des preußifchen Staats find nicht nur 
in adminiſtrativer, ſondern auch in ſtändiſcher Beziehung 


organiſche Körperſchaften und zerfallen in eben denſelben 
ehen e een if nene Die reife. Des 


Lader ‚en ſchon vor und kurz nach der Emanatlon de 

andrechts bei der Begutachtung neuer Geſetze mitgewirkt. 
Den Schluß ſtein der Stein⸗Harbenbergſchen Reformen ſollte 
eine Repräſentativ⸗Verfaſſung bilden, deren Verheißung 
durch das berähmte königliche Edict vom 22. Mai 1815 die 
Nation, welche durch die Freiheitskriege erſchöpft war, mit 
neuer Hoffnung auf eine beſſere Zeit erfüllte. Dieſe Verord⸗ 
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Männer der Wiſſenſchaft find übrigens bereits beſchäf⸗ 
tigt, den ungemein reichen Stoff, den die Ausſtellung ihren 
Specialfächern bietet, kritiſch zu verarbeiten und den Fachge⸗ 
noſſen durch Veröffentlichung zu übergeben. So erſcheint z. 
B. in ganz kurzer Beit ein Werk: „Die Mebicin auf der Unis 
verfalausftellung“, an dem die berühmteſten Medieiner ger 
meinſchaftlich arbeiten, welches ſich nicht allein auf die Be⸗ 
ſchreibung der Präparate, Juſtrumente und ihre Anwendung 
beſchränken, ſondern zugleich die Werte des Maſchinenraums 
und die Baulichkeiten, inſofern fie auf Ventilation, Kranken⸗ 

flege, Hospitaleinrichtung ꝛc. Vezug haben, in den Kreis 
„ne. Beſprechung ziehen will. Aehnliches bereitet ſich auf 
allen Gebieten vor, weil natürlich nur die Specialbehandlung, 
verbunden mit ſtrengſter Arbeitstheilung einem fo gewaltigen 
Stoffe einigermaßen gerecht werden kann. 

Hier finden ſich auch die Arbeiten der Photographie, 
der Druckerei, Kupferſtiche, Landlarten, Globen und Kelieis, 
Neues ift auf allen Gebieten wenig oder eigentlich gar nichts 
geboten, denn die ſchönen Erzeugniſſe der mikroskopiſchen 
Photographie find. ie längſt ebeuſo bekannt, wie die Anwen⸗ 
dung der Farben zur Verbeſſerung der Photographie, oder 
eigentlich die Benutzung dieſer Kunſt für den erſten Entwurf 
der Malerei. Denn wir haben ſchon vollſtändige in Farben 
ausgeführte Portraits geſehen, denen die Photographie nur 
den Dienſt des Zeichners geleiſtet hatte. Sehr hüßſch iſt die 
Verwendung convexer läſer für photographiſche Bilder. 
Diefe treten dadurch fo kräftig hervor, daß fie ſich dem Auge 
wie Reliefs varſtellen. N 

Die Wiener Staatsdruckerei hält auf ihrem Gebiete das 
alte Renommee glänzend aufrecht. Sie ſtellt Proben von 
Chromolithographie, Xylogrophie, von Druck in allen Spra⸗ 
chen, den alten aſiatiſchen jo gut, wie jeder modernen, aus, 
vollſtändiger und wie Sachverſtändige wenigſtens behaupten, 
correcter, als es irgend eine andere derartige Anſtalt beute 
zu leiſten im Staude fein würde. Ein ſchönes Werk der 
Menſchlichkeit kommt aus Stuttgart, einem der größten Vor⸗ 
orte deulſcher Druckerei und deutſchen Buchhandels, eine Bi⸗ 
bel mit Reliefdruck zum Gebrauch für Blinde. Sonſt it na⸗ 
türlich Decker in Berlin, Brockhaus in Leipzig und jede an⸗ 
dere bedeutende Druckerfirma durch Proben repräſentirt. In 
beſtimmten Spezialitäten zeichnen ſich aus: Trowitzſch und 
Sohn durch 28 verſchiedene Kalender» Ausgaben dieſes Jah⸗ 
res und durch zwei galvauiſche Platten, von denen bereits 
500,000 Exemplare des neuen Teſtamentes abgezogen find, 
die beiden Neuruppiner Kühn und Oehmigke mit ihren welt⸗ 


bekannten bunten Bilderbogen und Pierer, der neben feinem | 


Univerſal-Lexikon die Stereottp⸗Platten mit den dazu gehöri⸗ 
gen Matrizen vorlegt. Hp Platten en dazu geh 


In dieſes Gebiet gehören ferner auch diejenigen Künſte, 


welche die Induſtrie in ihrer Thätigkeit unterſtützen. Die 
Sbawlfabrikanten, die Stickerinnen, Ne arbeiten 
natürlich nicht nuch eigener Phanlaſte, ſondern nach Beich⸗ 
nungen, welche ihnen jede Linie, jede Farbenſchattirung genau 


nung ſtellte zugleich die Provinzialſtände wieder her und ord⸗ 
nete ihre Einführung ganz allgemein an. Nach dem Ausfüh⸗ 
rungs⸗Geſetze v. 5. Juni 1823 ſollten nicht nur alle Provin⸗ 
zial⸗Geſetzentwürfe, ſondern auch diejenigen Entwürfe zu ge 
nerellen Landesgeſetzen, welche Veränderungen in den Perſo⸗ 
nen» und Eigenthums rechten und in den Steuern bezweckten, 
ihrer Berathung unterbreitet werden. Für Preußen wurden 
die Provinzialſtände durch das Geſ. v. 1. Juli 1823 und die 
V. v. 17. März 1828 neu eingeführt und unter dem letzten 
Datum gleichzeitig durch die Kreisordnung die Organifation 
der Kreisſtände angeordnet. Ihnen ſollte die Vertretung und 
Verwaltung der corporativen Angelegenheiten der einzelnen Kreiſe 
obliegen. Dieſe geſetzliche Baſis der Kreis- u. Provinzialverbände 
iſt durch die Einführung der Conſtitution und die daran getrüpfie 
Geſetzgebung nur temporair alterirt worden. Die at Grund 
der Art. 104 und 105 der Verfaſſungsurkunde vom 31. Ja⸗ 
nuar 1850 erlaſſene Kreit-, Bezirks⸗ und Provinzialordnung 
vom 11. März deſſ. J. war nur erſt an wenigen Orten — 
zuerſt im Kreiſe Stallupznen — eingeführt, als fie am 24. 
Mai 1853 wieder aufzehoben und die frühere Geſetzgebung 
wieder hergeſtellt wurde. Hierdurch iſt es zu dem mit der 
ſtaatsrechtlichen Doctrin ſchwer zu vereinbarenden heutigen 
Rechts zuſtande gekommen, daß die allgemeine geſetzgebende 
Gewalt im preußiſchen Staate von einer Vollsvertretung ge⸗ 
übt wird, die auf dem Repräſentivſyſtem beruht, während 
die für Provinzialgeſetze eintretende Provinzialvertretung und 
die Vertretung der Kreiſe, die locale Normen feftzufegen hat, 
eine rein ſtändiſche Grundlage hat. 


Die Provinz Preußen, ein Areal von 1178 Meilen, 
zerfällt in 55 ländliche Kreiſe außer den Städten Königs⸗ 
berg und Danzig, die eigene ſog. Stadtkreiſe bilden. Jeder 
dieſer Kreiſe umfaßt die Gemeinden und Gutsbezirke, die inner⸗ 
halb feiner geographiſchen Grenzen liegen, und bildet ein einheit⸗ 
liches organiſches Ganze, A N die Pflege und Berwaliung 
feiner Angelegenheiten zukommt. Wegen ieee gemeinnützigen 
und dauernden Zweckes hat der Kreis geſetzlich die Eorpora- 
tionsrechte und damit die Fähigkeit, ſelbſtſtändiges Obiect von 
Rechten und Verpflichtungen zu ſein. Das Organ, deſſen Be⸗ 
ſchlüſſe den Willen des Kreisverbandes ausdrücken, iſt der 
Kreistag, deſſen Mitgliedſchaft die Kreisſtandſchaft genannt 
wird. Die letztere iſt für gewöhnlich eine dreifache, denn es 
werden die Stände der Ritterſchaft, der Städte und 
der Landgemeinden unterſchieden und außerdem bilden 
„ in Sacfen vir Pata, Sdaſen und Herren, in Rhein: 


rſten und Herren einen beſonde⸗ = 


+ 


vom zweiten und dritten in Folge einer Wahl oder eines 


Auftrages durch Bevollmächtigte wahrgenon men. Jedes 
Kreistags- Mitglied muß über 24 Jahre alt und von 
unbeſcholtenem Rufe ſein, das frühere Erforverniß 
der Gemeinſchaft mit einer chriſtlichen Kirche iſt durch den 
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vorſchreiben. Von ſolchen Deffins_ find ſehr viele hierher 
gebracht, ledoch nur aus den franzöſiſchen Ateliers. Ebenſo 
liegen dicke Bände aller möglichen Entwürfe, Pläne und 
Modelle da, in welchen der Kunſttiſchlerei neue Ideen für 
Möbelformen und Decorationen, für Thüren, Fußböden und 
Baluſtraden mitgetheilt werden. Treppen, Gartenanlagen, 
Gefäßformen und Schmuckſachen haben ihre beſonderen 
Mappen, es liegt bier ein unerſchöpflicher Reichthum begraben, 
denn ſelbſt der fleißigſte Specialiſt findet an ſolchem Orte 
nicht Zeit und Muße, dieſe Sachen genau zu ſtudiren. Auch 
würde ihm daz wenig nützen, weil fein Gedächtniß das 
Geſehene doch nicht aufnehmen kann und jede Abzeichnung 
fireng verboten iſt. Kein Photograph, kein Zeichner, kein 
Maler hat das Recht, irgend einen Theil des Ausſtellungs⸗ 
gebietes zu kopiren. Dieſes Recht iſt dem Buchhändler Dentu 
für einen enormen Preis als Monopol verkauft und er ver⸗ 
ſteht es mit bewunderungswürdigem Geſchäftsſtane auszu⸗ 
nutzen. Allerdings bietet dieſes Monopol dem Publikum 
den einen Vortheil, daß es vor der Ueberſchwemmung mit 
billigen ſchlechten Abbildungen bewahrt bleibt. Die Zeich⸗ 
nungen, Photographien, Stereoskopen, die mir bisher zu 
Geſichte gekommen, waren ſämmtlich gut und den Preis 
werth, der dafür gefordert wurde. 

Deutſchland hat dieſe Gruppe leider nicht ſo beſchickt, als 
wohl zu wünfchen geweſen wäre. Wiſſenſchaftliche Inſtru⸗ 
mente fehlen faft gänzlich, ſogar das berühmte Frauenhofer'ſche 
Juſtitut iſt gar nicht vertreten. Trügeriſch wäre es überhaupt, 
die Leiſtungsfähigkeit irgend eines Landes danach zu beurthei⸗ 
len, wie es ſich hier ausgeſtellt findet. Beſonders diesmal 
haben einzelne Länder unter der Initiative ibrer Regierungen 
mit ſo viel Eifer, Koſtenaufwand, oft ſogar mit fremden Hilfs⸗ 
mitteln ſich eine würdige Repräſentation angelegen ſein laſſen, 
daß ihnen hier ein Vorrang eingeräumt werden muß, den fie 
tbatlählic wabrſcheinlich nicht befigen. _ Das ift keine Ent⸗ 

ſchuldigung dafür, weun wieder audere Staaten ein unange⸗ 
nehm berührendes Sparſyſtem adoptirt, wenn fie es ſichtlich 
| unterlaffen haben, ihre großen und Heinen Induſtrien zur Ber 
ſchickung der Ausſtellung zu animiren, es dem Belieben jedes 
Einzelnen auheimſtellend, ob er kommen wolle oder nicht. 
Selbſt über größeren Geſchäften ſollte man die kleineren nicht 
verteſſen. L 

Auf einem Gebiete ſtehen Preußen und Nordamerika 
allen übrigen Staaten voran, ihre Einrichtungen ſind für die 
Beurtheilung aller übrigen maßgebend und werden allſeitig, 
ſelbſt von Stimmen, die uns ſonſt entſchieden mißgünſtig 
ſind, anerkannt. Die Behandlung verwundeter und erkrankter 
Krieger, ihre Pflege, ihr Transport wird durch eine große 
Anzahl von zweckmäßigen Apparaten verſinnlicht. Preußen 
hat die Erfahrungen des vergangenen Sommers rührig bes 
nutzt, alle Uebelſtände und Unvollkommenheiten, die ſich in der 
Plaxis herausſtellten, find genau geprüft und ſoweit es . 
lich beſeitigt. Die Reſultate der längere Zeit hindurch in 
Berlin verſammelt geweſenen techniſchen Commiſſion werden 
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Eclaß vom 23. Mai 1860 aus Berenlaffung des bekannten 
Vorfalls auf dem Breslauer Krtistaze, der die Juden von 
der Theilnahme ausſchlicßen wollte, beſeitigt worden. Der 
Stand der Ritterſchaft fegt außerdem den Beſis eines 
im Kreiſe belegenen und iu die vom Könige vollzogenen 
Riitergutsmatrilel eingetragenen Guts vorn. Die Ritter⸗ 
guts qualität kann auch nachträglich durch einen königl. Gnaden⸗ 
act ertheilt werden. Die Städte üben ihre Standſchaft 
durch einen — in unſerer Provinz die Stadt Elbing durch 
vier — Abgeordneten aus, welchen der Ma ziſtrat aus der 
Zahl der ehemaligen und gegenwärfigen Meitglieder ſeines 
Collegiums und der Stadtverordneten-Verſamenlung auf ſechs 
Jahre wählt; es ſcheidet aber alle drei Jahre die Hälfte der 
ſtädt. Abgeordneten aus dem Kreistage aus; für den Abg. iſt auch 
ein Stellvertreter zu wählen. Die Angehörigen des dritten 
Standes der Landgemeinden zerfallen in Preußen in zwei 
Kategorien, nämlich 1) rieſenigen, welche ein kölmiſches Gut 
von mehr als ſechs lulmiſchen Hufen, aber nicht die ritter⸗ 
ſchaftliche Standſchaft beſitzen und die das Necht haben, auf 
dem Kreistage in Perſon zu erſcheinen, 2) die drei Vertreter, 
welche die Beſitzer in den Landgemeinden dee zu dieſem Ber 
hufe vom Landrath in drei Theile getheilten Kreiſes durch in» 
directe Wahl aus den Befigern kölmiſcher Frundücke und 
den wirklich im Dienſte befindlichen Schulzen erwählen, welche 
mindeſtens anderthalb kulmiſche Hufen auf der Döpe oder eine 
Hufe in der Niederung beſitzen und deren Hauptgrwerbe in 
der eigenen Bewirthſchaftung dieſes Grundbeſitzes be⸗ 
ſteht. Der Kreistag iſt das berathende und beſchlie⸗ 
ßende Organ des Kreis⸗Verbandes und hat alle Verwal- 
tungs ⸗ Angelegenheiten, welche den letztern als Corporation 
angehen, durch ſeine Beſchlüſſe zu ordnen. Die Leitung und 
Aus führung der Verhandlungen und Beſchlüſſe ſteht dem Land⸗ 
rath zu, dem zum letztern Zwecke vom Kreistag gewählte Com- 
miſſionen zur Seite geſtellt werden können. Die Beſchlüſſe 
der Kreistagsverſammlung werden ven den Erſchienenen nach 
abfolnter Maſorität gefaßt, doch haben die Vertreter der Land⸗ 
gemeinden bei der Wahl des Landraths keine Stimme, ſon⸗ 
dern nur das Recht, der Wahlverhandlung beizuwohnen und 
1 5 vorgekommener Formfehler gegen die Wahl zu pro⸗ 
teſliren. 

Es erhellt, daß bei dieſer Art her Zuſaumenſetzung des 
Kreistages und der Eutſcheidung nach abjeluter Majorität der 
Wille der ſtädtiſchen und der Abgeordneten der Land⸗Ge⸗ 
meinden von geringem Einfluſſe auf das Resultat der Ab. 
flimmung iſt. Wo alſo die Intereſſen der Städte und Land- 
gemeinden denen der Rittergutabeſitzer widerſprechen, wird es 
je die erſteren nicht möglich fein, durchzudrin zen; fie werben 
m der Minderheit bleiben. Daß ſich dies bel der Anlage von 
Chauſſeen oder anderer gemeinnütziger Wnftalten, bei der Ber⸗ 
theilung der Kreis⸗Communallaſten und bei fo vielen andern, 


für den ganzen Kreis bochwichtigen UAngelrgenheiten zelgt, 


und daß die Landgemeinden zwar zu allen Anlagen des Kreiſes 


mit beizutragen haben, aber nur in ſehr beſcheidenem Maße 


an den Vortheilen derſelben Theil nehmen, das iſt eine nicht 
genug zu beklagende Folge unſerer Cemmunalgeſetzgedung. 


Politiſche Ueberſtcht. 

Der große „Moniteur“ hat die aufgeregten Gemüther 
wieder beruhigt. Frankreich hat zwar feinen Pferdebeſtand 
und auch das Kriegsmaterial im Uebrigen erheblich vermehrt, 
aber es hat dabei die friedlichſten und verſöhnlichſten Alſich⸗ 


ten. Wi 8 i ! lb 
eee glauben, [don bestalß, 


führung jener Stipulationen zu erlangen; ferner, ob die dä⸗ 
niſche 


denn nur hier der allgemeinen Prüfung dargeboten, neben 
den Einrichtungen, die als durch die vorſährige Praxis ber 
währt beibehalten find. An den Gegenfländen weiſt neben 
dem Namen des Verfertigers ein anderer auf die wiſſenſchaft⸗ 
liche Autorität hin, nach deren Angabe ſeuer ſich hat richten 
müſſen. Im Part ſteht ein Lazarethzelt (Ciſenconſtructlon) 
von Unger aus Erfurt, in welchem ſich eine Menge zuſam⸗ 
menzulegender eiſerner Betten befinden, ähnliche Zelte füt 
Kranke zeigt uns Prof. Dr. Gurlt als Bertreter des Central⸗ 
comites des pr. Vereins zur Pflege verwundeter und kranker 
Soldaten. Für dieſen Verein hat Neuß in Berlin einen 
Krankentransportwagen erbaut, unter ſeiner Firma finden wir 
einen Esmarch'ſchen Irrigator, Modelle zu Sypsverbänden, 
Langerbeck'ſche Beſtecke für Amputation und Reſection, eine 
Petit'ſche Beinlade, einen Operatioustiſch nach Tobold, dann 
Reifenbahren, Medieinkaſten, Stühle und Wannen für jeden 
denkbaren Zweck. Krankenzelte und Wagen für Verwundete 
find auch von verſchiedenen anderen Fabrikanten eiferner 
Möbel ausgeſtellt, doch findet man nur bei dem obengenann⸗ 
ten Verein alle Apparate in genügender Bollftändigteit heir 
ſammen. So ſcheint uns füt kriegeriſche Zwecke vorläufig 
der Vorrang geſichert, Krupps Rieſenkanone und die Dreyſe' 
ſchen Zündnadeln bilden die ſchnell und ſicher verwundende 
Spitze der Achilleslanze, während ih e heilbringende Gegen» 
feite bier ebenſo vollendet geboten wird. 

Nordamerika, welches gleichfalls noch mehr Gelegenheit 
hatte, auf dieſem Bebiete Studien und Erfahrungen zu ſam⸗ 
meln, zeigt feine beſondere Stärke in der Anfertigung künſt⸗ 
licher Glieder, wovon bei uns gar nichts zu es war. 
Beine und Arme giebt es da, die ledem Willen folgen, alle 
Bewegungen zu machen im Stande ſind, oft williger und ge⸗ 
lenker, als es unſere natürlichen vermögen. Die Vervoll⸗ 
kommnung in der Fabrikation dieſer Körpertheile wuchs durch 
den Bedarf und die Preife, welche man gern dafür zahlt, fo 
ungeheuer, daß jetzt von Nordamerika aus die ganze Welt mit 
fehlenden Gliedern verſorgt wird, weil nirgends auch nur an» 
nähernd ähnlich Volllommenes gefertigt wird. Die Com- 
pagnie Condell Life like Limb ſtellt ein ganzes Sortiment 
zur beliebigen Auswahl, einzelne Beine und Arme finden ſich 
auch bei anderen. Ein Feldſpital, welches im Park ſteht, 
Krankenwagen, chirurziſche Juſtrumente und Zelte ragen in 
keiner Weiſe über das von Preußen Gebotene hervor. 

er en = muß man in Frankreich kennen ler⸗ 
nen. Wie jeder Kö pertheil beſonders dem Waſſerſtrahl 

au“geſetzt werden kann, wie man Kranke, denen jede Berüh⸗ 
rung mit der harten Wanne Schmerzen verurſacht, in Gurten 
oder Kautſchukpolſtern hängend ins Bad bringt, wie jede 
Wanne zum Sitzen, Liegen, Steben benutzt wird, das Alles 
zeigen fir an künſtlichen jungen Mädchengeſtalten, die in je⸗ 
dem Badeapparat anzuireffen find. Männliche Bademuſter 
giebt es gar leine, 


habe, Frhrn. v. Beuſt zu eineſ Schritte in dieſer Angelegen⸗ 
beit zu veraulaſſen? So weilwir unterrichtet find, ver⸗ 
mochte der franzöſiſche Botſchfter auf dieſe Interpellation 
nur zu antworten, daß Freiher v. Bruſt allerdings ſchon vor 
längerer Beit dieſe Frage in erlin zur Sprache gebracht, 
daß dies aber nur in ganz fonaler Weiſe geſchehen fci, und 

daß er ſich ſeither nicht beruft gefunden habe, die Sache 
weiter zu verfolgen, da Oeſterrich kein unmittelbares Intereſſe 
an der Ausfübrung der in Re ſtehenden Beſtimmungen des 
Prager Friedens habe. Aus dm Geſagten geht hervor, daß 
Frankreich allerdings bemüht t, rie Discuſſſion der nord 
ſchleswigſchen Frage in Fluß zu bringen; es liegen jedoch 
noch keine Aazelchen vor, daß fe Verhandlungen die Grenzen 
diplomatiſcher Erörterung übrſchreiten könnten. Wie es 
ſcheint, iſt dieſe Diverfion drauf berechnet, die Aufmerk- 
ſamkeit der Frauzoſen ven den nneren Zuständen abzulenken. 
Ein maßvolles Verhalten der rigen Mächte wird leicht den 
allgemeinen Frieden aufrecht eyalten.“ : 

Wie die „Zeidl. Eorrelp! erfährt, iſt das Verhältniß 
der preuß. Regierung zu Oeſtereich noch immer ein durchaus 
zünſtiges. Das Wiener Kabiet — Sagt die Correſp. — 
ſcheint feine große Politik duch die Erkenntniß beberrſchen 
zu laſſen, daß eine Verbindung mit Frankreich gegen Deutſch⸗ 
land eine verhängnißvolle und verderbliche für Oeſterreich 
ſeltſt fein. würde.“ 

In Betreff der Antwort, welche die preuß. Regierung 
auf die franz. Depeſche ertheiler wird, ſchreibt die „Zeidl. C.“: 
„Es war ſchon auffallend und lerletzend genug, daß man von 
franzöſiſcher Seite ſich heraus nomen zu dürfen glaubte, ſich 
in die Reconſtruction des Zollereins einzumiſchen und den 
Verſuch zu machen, die ſäddeutſtzen Regierungen durch Mah⸗ 
nungen, ja ſelbſt durch Drohunzen von dem Eintritt in das 
Zollparlament abzuhalten. Immilhen war alles dies noch 
nicht direct an unſere Adreſſe gerichtet. Jetzt, wo man ſich 
direct an uns adreſſizt, wird es hoffentlich auf preuß. Seite 
an einer ganz verfländlichen Anwort nicht fehlen. Wir haben 
nicht das Bedürfniß zu Feindſtligkeiten, aber wir haben noch 
weniger das Bedürfniß, denſelbeg ängſtlich aus dem Wege 
zu gehen. Was man ſucht, das wird man finden!“ 


—— — 


ZO, Berlin, 29. Juli. So viel bis jetzt verlautet, wird 
der Graf Biemarck ſich in den erſten Tatzen des Auguft zu 
. M. dem Könige nach Ems begeben und von dort zu den 
Sitzungen des Bunpesraths nach Berlin kommen. — Die 
Flagge des Norddeulſchen Bendes iſt nunmehr durch S. M. 
den König definitiv feſtgeſtellt, und wird die Specialflagge der 
einzelnen Bundesſtaaten am 30. September d. J. Abends 
niebergebolt und die Bandesflagge am 1. October Morgens 
aufgehißt werden. — Die aus Hannover berufenen Vertrau⸗ 
ensmänner find heute Mittag 12 Uhr im Miniſterium des 
Janern zuſammengetrezen und werden ſofort mit morgen ihre 
Berathunzen unter dem Vorſitz des Hrn. Miniſters des Ju⸗ 
nern beginnen. Die Dauer dieſer Betathungen wird auf eiwa 
10-14 Tage angenommen, und dürfte die Organiſation ver 
eee in Hannover den erſten und Haupt ⸗Gegenſtand 

ilden. . 

— [Die Wahlen zum Norddeutſchen Reichs⸗ 
tage] werden, wie es heißt, gleich nach dem 20. Aug., jeden 
falls noch vor Ende dieſes Monats ſtattfinden. (Kreuzztg.) 

— [Das Cinverſtändniß zwiſchen Preußen und 
Oeſterreich über die Nordſchleswigſche Nase wel ⸗ 
ches die „N. A. Z eebenzteg wird von dem Kopenhagener 
Cerssfpauncngen Der „Pamb. Nachr.“ ſtark angezweifelt. 

— [Dr. Joh. Jacoby] hat das Mandat zum Reichs⸗ 
tage bekanntlich abgeleznt. Das an Dr. Langerhans gerichtete 
Schreiben vom 22. Juli lautet: „Geehrter Freund! In 
Folge der ven Ihnen im Anftrage des Vorſtandes des 3. Ber⸗ 
liner Wablkreiſes an mich gerichteten Anfrage erkläre ich, daß 
ich ein Maudat für das Norddeutſche Parlament nicht anneh⸗ 
men werde. Da meiner Ueberzeugung nach nicht nur die Ver⸗ 

Der größte Theil des Raumes in dieſer Gruppe iſt von 
den muſtkaliſchen Inſtrumenten angefüllt. Das Piano ver 
drängt natürlich alle übrigen faſt gänzlich und bei dieſem tritt 
die Diminutivform des Pianino in ſehr überwiegender Zahl 
hervor. Von ca. 250 ausgeſtellten Clapieren find wohl 180 
Pianinos, beſonders enthalten die franzöſiſchen, engliſchen und 
amerikaniſchen Sectoren faſt ausſchließlich dieſe raumſparen⸗ 
den Inſtrumente. In Form und Conſtruction unterſcheidet 
ſich der Clavierbau der ganzen Welt kaum mehr weſentlich, 
ſeit die neue Methode, die Steinway 1862 aus Amerika nach 
Losdon brachte, die Saiten kreuzartig uber einander laufen zu 
laſſen und die Anwendung des aus einem Stack geformten 
Eiſenrabmens bald von der geſammten Fabrikatlon angenom⸗ 
men wurde. Den englifchen, franzöſiſchen und amerikaniſchen 
Clavierbauern kommt es zumeiſt darauf an, aus dem Inf ru⸗ 
ment einen möglichſt keäftigen, entſchiedenen Ton zu ent, 
wickels, fie überhören ey, wenn dabei auch der Wohllaut 
manchmal beeinträchtigt wird, wenn es ſtreng, bart und bellend 
klingt, nur das Tonvolumen darf nicht geſchmälert werden. 
Steinway in Newyork ſtellt alle Concurrenz in Schatten. 
Wie damals ſeine neue Mechanik bewundert wurde, ſo zeigt 
er heute, daß ihre Einführung den Anderen höchſtens die gleiche 
Waffe, aber noch lange nicht den Sieg giebt. Zwei von den 
drei für Claviere beſtimmten goldenen Medaillen find na 
Amerika gekommen, die zweite erhielt Chitering, deſſen In. 
ſtrumente erſt ganz in neueſter Zeit von denen des jüngeren 
Concurrenten verdrängt zu werden ſcheinen. Um ſich von der 
Thätigkeit und dem Umſatz der Fabrik Steinways einen an⸗ 
rähernden Begriff zu bilden, muß man amerikaniſchen Maß⸗ 
ftab zu Hilfe nehmen. Jede Woche . fie 50 Claviere, 
bei denen 500 Arbeiter befayäftigt find. Die durch den Ver⸗ 
kauf erzielte Jahreseinnahme des Hauſes beträgt weit über 
eine Million Dollars, fol es doch im vergangenen Jahre 
allein 50,000 Dollars an Steuern bezahlt haben. Der Preis 
der Jnſtrumente iſt für unſere Verhältniſſe ein unerſchwing⸗ 
licher, man giebt dem Meiſter für das Stück 10,000 Fres., 
alſo eine Summe von faſt 3000 , 

Die alten berühmten Firmen Frankreichs und Englands, 
die Broadword, Pleyel, Henri Herz, Erard und Wolf, ſtehen 
mit ihren kraftvoll und markig klingenden Klavieren noch immer 
in Europa obenan, wenn ſie auch den Collegen aus der neuen 
Welt nicht nachkommen. Was fonft aber Frankreich noch in 

dieſe Säle geſchleppt hat, iſt ganz gewöhnliches Mittelgut, wie 
wir es bei uns in jeder Provinzialſtadt vorfinden. Unfer 
Berliner Bechſtein kommt mit 2 Coucertflügeln den Englän⸗ 
dern und Franzoſen an Tonfälle faſt gleich, unſerm Ohr ſpricht 
| der minder herausfordernde, ſeelenvolle Klang ſogar minder 
| font eben fo ſehr an. Der eine Concertflägel, in koſtbar ger 
ſchnitzter Nußbaumpälle, wird gern und ſehr fleißig gespielt 
vor großen Schaaren von Zuhörern, die dem Inſtrumente 


volle Anerkennung zollen. Von Wien aus concurriren die 


faſſung, ſondern ſchon die Exiſtenz des „Norddeutſchen Bun⸗ 
des“ der Einheit, wie der Freiheit des deutſchen Vaterlandes 
zum Schaden gereicht, kann ich mich nicht enſchließen, an einer 
Verſammlung der Vertreter dieſes Bundes Theil zu nehmen. 
In freundſchaftlicher Ergebenheit Ihr Dr. Joh. Jacoby.“ 


a (N. K. 3 

Breslau, 28. Juli. [Zur Reichstagswahl hat 
dag Comité des Wahlvereins die Herren Ziegler und v. 
Kirchmann als Candidaten vorteſchlagen. 

Schwerin [Die durch die Bundes derfaſſung 
eingeführte Freizügigkeit] ſcheiat ſür Mecklenburg 
noch keine Geltung zu haben, wenigſtens iſt einem preuß. 
Unterthan, wel ber ſich in M.⸗Stargard niederlaſſen wollte, 
dies vom dort egen Magiſtrat nicht erlaubt worden. 

Stuttgart, 26. Juli. Der „Staals-Anz. f. W.“ 
meldet, daß der König von Württemberg S. K. H. den Kron⸗ 
prinzen der Fuenzoſen unter die Großkrenze des Ordens der 
Württembergiſ gen Krone aufgenommen hat. 

Frankreich. [Hr. v. Sartiges], ſagt der „Etendard“, 
wird Rem nicht eher derlaſſen, als bis die durch die Garibaldi⸗ 
ſche Agitation 9 Beloraniffe wieder geſchwunden ſeien. 

— [Eine Gas⸗Exploſion] fand d um 9 
im Cafe Peluces Gunar Ane ben Das — 
Material wurde zertrümmert und acht Perſonen verwundet. a 
licherweiſe befanden ſich im Janern des Cafss nur wenige Perionen. 
Der größte Theil befand ſich vor den Tiſchen, die auf dem Boulevard 
aufgeſtelt waren. 

Italien. [Einberufung der Beurlaubten.] Wie 
das Wiornale di Napoli“ vom 22. Juli meldet, hat ein 
Runbſchreiben des Militaircemmandanten von Neapel an die 
Bürgermeiſter det Provinz ihnen den Befehl des Kriegsmini⸗ 
ſteriums mitgetheilt, daß alle beurlaubten Soldaten, einerlei, 
ob ihr Urlaub abgelaufen ſei oder nicht, zu ihren reſp. Corps 
ſtoßen und ſich bis ſpäteſtens den 31. d. M. zu ftellen haben. 

— [Aus Rom!] erhält die „Italia von Neapel“ vom 
21. Juli ſehr beunruhigende Nachrichten. Es heißt, die 


Gährung in der Stadt ſei allgemein und von einem zum 


anderen Autenblicke befürchte man einen Ausbruch. 


Donaufürſtenthümer. Dukareſt, 22. Juli. [Auf⸗ 
löſungsſymptome.] Man ſchreibt der „Wiener Preſſe“: 
Die Gefahr einer Losreißung der Moldau von dem ſogenann⸗ 
ten Rumänien, welche bisher nur eine Drohung war, die über 
der Regierung ſchwebte, it nachgerade thatſächlich und hand⸗ 
greiflich geworden. Das Comité der Geparstiften hat an 
ſämmtliche Senatoren und Deputirte der Moldau eine Ein⸗ 
ladung zu einer Berfammlung erlaſſen, welche jedoch von dem 
Minifter verboten wurde. Der Correſpondent der „Preſſe“ 
behauptet, daß die Regierung aber nicht mehr die Kraft habe, 
dieſer Agitation erfolgreich entgegen zu treten. Die Stim⸗ 
mung der Armee ſei unzufrieden; wahrſcheinlich werde der 
Miniſter Bra'iano nächſtens feine Stellung als unhaltbar auf⸗ 
geben, und es ſei frazlich, ob Fürſt Cart einen Nachfolger für 
den Peſten finden werde. (Die Berichte in der „Preſſe' zeich⸗ 
nen ſich Übrigens nicht durch Unparteilichkeit aus.) 


Danzig, den 30. Juli. 

* Der Stadtkreis Danzig iſt für die ber orſtehenden 
Reichstage walen in 27 Bezirke getbeilt. Die Abgrenzung 
der Bezirke iſt dieſelbe, wie bei den letzten Wahlen Die Sahl 
der Wähler beträgt ca. 17,000. 
e 12ER 
tranfungsfäne" ie heute 53 (40 Civil, 18 Milk); Sterbefälle die 


5 Milit.). 

Re \nestufeetion. Nicht nur für ſämmtlſche . 
gilt das angeordnete Deslufectlonsverfahren, ſondern es find auch, 
wie wir erfahren, die Vorftände der fämmtlichen hiefigen Behörden 
(Königlich oder Civil), die Vorſtände der Schulen, Lazarethe, öffent- 


Ba le EEE 
drei berühmteften Meiſter Böſendorfer, Streicher und 

mit ollem Erfolge. Das Wiener Klavier entwickelt 15 — 
Kraft des Tons, die man bier fo ſehr zu ſchaͤtzen ſcheint, das 
für aber klingt es anmuthend, weich und geſangsvoll, wie kein 
anderes, es ſcheint unter den Händen des Spielers ſich zu be⸗ 
leben und williger auf die feinen Schattirungen des Vortra⸗ 
ges einzugehen. In Bezug auf äußere Ausſtatlung haben 
die Wiener Alles übertroffen, ein Kaſten von Ehrbar lann 
ohne feinen Juhalt als Kunstwerk gelten. 

Die bekannten Harmoniume von Schiedmaher in Stutt⸗ 
bart feiern hier Triumphe. Frankreich war bisher ftolz dar⸗ 
auf, in dieſem Fabrikal unerreicht zu ſein, denn Alexander in 
Bu der für die Verbreitung dieſer Bofttive und kleinen 

rgeln fo viel geleiſtet, galt unbeſtritten als Erſter auf die⸗ 
ſem Gebiete. Jetzt überzeugt man ſich aber, daß die Stutt⸗ 
garter Arbeit der franzöſiſchen in jeder Hinſicht überlegen ift 
und ſomit, da keine andere Fabrik ihr ven Ran ſtreitig macht, 
dieſe für Schulen, kleine Kapellen und Theater letzt jo ſehr 
beliebten billigen Tonwerke am Beſten zu liefern im Stande ift. 

Alle übrigen muſtkaliſchen Jnſtrumente, die hier in den 
Ecken ftehen oder an den Wänden umberhängen, wollen durch 
das Gehör geprüft werden, wou ſich leider keine Gelegenheit 
findet. Während die Klaviere faſt immer befegt find und ein 
Spieler dem andern oft in die Ohren paukt, verſucht ſich A.. 
den Geigen, Hörnern und Zithern Niemand. Neues hat die 
Ausſtellung für die Vervollkommnung dieſer Inſtrumente wohl 
wenig gebracht, nur auf eine Vorrichtung, von Villaume ers 
funden, wurde ich aufmerkſam gemacht, welche flatt der auf⸗ 
juſetzenden Sordine durch eine leiſen Druck ein am Steg der 
Violine befiur liches Stahlſtäbchen als Tondämpfer am die 
Saiten ſchiebt. Durch dieſe einfache Einrichtung ſpart der 
Spieler viele Mühe, er hat nicht nöthig, das Inſtrument abs 
zusetzen, weil ein Druck des Kopfes gegen den Saitenhalter 
genügt, um die neue Sordine in Bewegung zu ſetzen. Er 
kann alſo, gleich dem Pianiſten, ganz beliebig während des 
Spieles den Ton br 

arfen, Guitarren, Lauten, Mandolinen find mit Recht 
gänzlich 8 Die Zeit der Guitarrenſtändchen iſt 
vorüber, und würde die 7805 nicht von manchem raffinirten 
Componiſten für's Orcheſter vorgeſchrieben, fo möchte auch fie 
die Grenze der böhmiſchen Wälder kaum mehr überſchreiten. 
Das ſcheint uns eine entſchiedene Geſchmacksverbeſſerung, denn 
ſeit das Klavier erfunden, follte man Juſtrumente, die ſich 
kaum über den Standpunkt, den die Inſtrumentalmuſik vor 
34000 Jahren einnahm, erheben, die ſich von dem Siſtrum 
der Aegypter nicht viel, von Lyra, Chelys und Barbitos der 
Griechen eigentlich gar nicht unterſcheiden, gänzlich verbannen. 
Das geſchieht auch, denn ſelbſt Erard, der berühmteſte Har⸗ 
fenbauer der Welt, bat faſt gänzlich aufgehört, fie zu fertigen. 
Die einzige der Ausſtellung kommt von ihm. 


| 
| 


ken Jaſtitute ꝛc. von der Polizeibehörde aufgefordert worden, im 
Sinne der betreffenden Verordnung unverzüglich vorzugehen. 

— [Verbaftung. Ein Lauenburger berüchtigter Obſervat, 
der ſich Seit einigen Tagen bier zwecklos umhertrieb, wurde geftern 
zur Haft gebracht. 

— [Körperverlegung.] Auf Langgarten fand geſtern Abend 
BE Uhr zwiſchen dem Droſchkenfuhrmann Worm und feinem Knechte 
auf offener Straße ein Streit ſtatt, bei welcher Gelegenheit Worm 
mit einem fog. Wagenſchraubſchlüſſel dem 
Kopf dieb, daß der Knecht ſinnlos zu Boden fanf und in bewußt. 
loſen Zuſtande durch Polizeibeamte nach dem Stadtlazareth geſchafft 
werden mußte. Worm war flüchtig geworden. 

* (leber das mechaniſche Kunſttheaterl des Hrn. Tar⸗ 
wilt, das auf dem Heumarkte aufgeſtellt ift und morgen ſeine Vor ⸗ 
ſtellungen bezinnt, äußern ſich die Berliner, Steitiner, Magdebur 

er und andere Zeitungen ſe ünftig. Alle rühmen die vorzüg- 
liche Accurateſſe der Mechanſt 1 cher Figuren, deren Bewe. 
gun zen fo natürliche find, daß man unwillkürlich darauf vergißt, daß 


ij vor ſich hat. 
er Seger ver klagt man neuerdings wieder bar 


Knechte derartig auf den 


theilen dies durch folgende Anzeige in den dortigen öffentlichen 
Blättern mit: 

„Wir haben das Juniprogramm der natlonal⸗liberalen 
Partei mit unſern Namens⸗Unterſchriften verjehen und halten 
an dieſer Partei, welche die natürliche und durch vie welt⸗ 
hiſtoriſchen Ereigniſſe des vorigen Jahres bedingte Fortbil⸗ 
dung der Fortſchrittepartei iſt, unverbrüchlich feſt. Ihr hat 
ſich inzwiſchen auch die geſammte liberale Partei der neuer⸗ 
worbenen Provinzen angeſchloſſen und ihre Zukunft iſt voll⸗ 
kommen geſichert. Nichtsdeſtoweniger werden wir für die 
bevorſtehende Reichstagswahl am hieſigen Orte keine geſon⸗ 
derte Wahlagitation in nationalsliberalem Sinne unternehmen, 
obwohl eine beträchtliche Anzahl achtbarer Mitbürger uns 
dabei zu unterſtützen bereit war; wir werden vielmehr am 
Wahltage Hrn. v. Heverbeck unſere Stimme geben, weil 
wir ihn nach ſorgſamer Prüfung für den Candidaten 
der Malorität der hieſigen liberalen Wähler halten. 


Parks, 29. Juli. Schlußcourſe. 3% Rente 68 87 — 
68, 95 — 68, 85. Italieniſche 5 % Rente 49,023. 3 % Spanier —. 
1% Spanier —. Oeſterr. Staats-⸗Elſenbahn⸗Aectien 450, 00. Credit⸗ 
Modilier Actien 335, 00. Lombardſiſche Elſenbahn⸗Actien 365, 00. 
Oeſterreichiſche Anleihe de 1865 320,00 pr. opt. 62% Verein.⸗St. 

r 1882 (ungeſtempelt) 82. Anfangs günſtigere Stimmung. 
Cenſols von Mittags 1 Uhr waren 94 gemeldet. 

Antwerpen, 29. Juli. Petroleum, raff. Type weiß, 44 Frcs. 

Yr 100 Ko. 


Danziger Börſe. 

Amtliche Notirungen am 30. Juli 1867. 
Weizen % 5100 % Zollgewicht, von A: 440 — 685. 
Rübſen dr 43202 Winter. A 528 570. 

Die Aelteſten der Kaufmanuſchaft. 
Danzig, den 30. Juli. Bahapreiſe, 
Weizen bunt, hellbunt, hoch dunt und feinglaſig 172/23 
— 127/128 180 C. von 103/105—108/113 116/120 — 


[Im Danziger Dieſer Majorität uns in Wahl⸗ Angelegenheiten 122/125 9% vr 8574. 
über, daß eine M bettelnden Geſindels dieſe Gegend theils ver- terwerfen, ; on 120 — 122 — 124 93 3 7 
eile in Ge enſchaften durchftreift. Eimmtilde Individuen zu unterwerfen, erachten wir in Mebereinflimmung ee von 92—93— 95 M Ye 


einzelt, 3 
geben vor, keine Webeit zu haben; wird ihnen ſolche indeſſen effe⸗ 
rirt, jo verſchwinden fie entweder gelegentlich, oder machen jo eror- 
bitante Forderungen, daß aus dieſem Grunde eine Einigung mit ih ⸗ 
nen nicht zu Stande kommt. Damit im Zuſammenhange ſtehen 
wohl mehrfach vorgefommene Diebftähle, u. A. das Abſchlachten 
von Be. Vieh Ausmelken der Kühe während der Nacht u. ſ. w. 
oppot, 29. Jull. Die fo eben ausgegebene Badellſte ent · 
kält 90 Perſonen und die Badeſalſon wird dent Watt ren 
Höhepunkt erreicht haben. Leider iſt dieſelbe vom Wetter nicht eben 
begünftigt, nur in der letzten Woche gab es einige ſchöne Tage, an 
denen der Regen ansblieb. Der Abend Ift aber meiſt mild und ver- 
ſammelt die Badegäfte zahlreich am Strande auf dem Stege. 
Marienwerder, 28. Juli. (G.) [5. preußiſches 
Provinzial⸗Turnfeſt.] Erſter Tag. Zum Empfange der 
einziehenden Turner zum heute begonnenen Feſte waren die 
Haupiſtraßen und Plätze vielfach geziert mit Ehrenpforten, 
preußiſchen und norddeutſchen Fahnen, Blumen und Laubge⸗ 
winden. (Die ansgefedten ſchwarz⸗roth⸗goldenen Fahnen 
waren, wahrſcheinlich auf höheren Wunſch, wieder eingezotzen 
worden.) Beſonders ſchön geſchmückt war der große Schügen- 
baus ſaal, in welchem zwiſchen Topfgewächſen auf der Bühne 
die ehrwürdige Büſte des Turuvaters Jahn heroorragte. 
Nachdem die Turner, von den reſp. Zügen und Poſten an⸗ 
kommend, durch Deputirte an den Thoren empfangen wor⸗ 
den waren, erfolgte gegen 7 Uhr Abends der Geſammtauf⸗ 
marſch im Garten der Reſſource. Wir zählten 12 Fahnen, 
worunter ſich die des Turnvereins aus Memel durch impo⸗ 
ſante Größe, Stoff (ſchwerer weißer Atlas) und reiche Gold, 
und Seidenftiderei (ein Schiff auf Meeres wellen) hervorttat. 


mit den vom Centralausſchuſſe unſerer Partei neuerdings aus⸗ 
geſprochenen Grundſätzen um ſo mehr für unſere Pflicht, als 
wir nach den Erfahrungen der letzten Reichstagswahl die Ein⸗ 
müthigkeit aller liberalen Fractionen der conſervativen Partei 
gegenüber als unerläßlich betrachten, und den Erfolg einer 
Candidatur, wenn fie nur eine liberale iſt, höher ſtellen, als 
unſer ſpecielles Partei⸗Intereſſe. Wir hoffen, daß unſere 
Geſinnungsgenoſſen in derſelben Weiſe handeln werden.“ 

Wir können is mit dieſem Verhalten der Königsberger 
National-Liberalen nur einverſta den erklären; wir ſind immer 
der Meinung geweſen, daß innerhalb der liberalen Partei der 
Majorität die Beſtimmung über den Candidaten eingeräumt 
werden müſſe. x ie wir beute hören, werden in Marienwer⸗ 
der ebenfalls ſämmtliche Liberalen ſich auf Hrn. Conrad-Fronza 
vereinigen. Hoffentlich beſtätigt ſich dieſe Nachricht, eben ſo 
wie diejenige, daß in Graudenz ſich alle Liberalen auf Hrn. 
v. Hennig vereinigen. 

Goldap, 30. Juli. [Erhöhte Prämie.] Wenige 
Tage nach der Verübung des Mordes des Oberförſters Reif 
aus Nafſawen verlautete, daß die K. Regierung zu Gum⸗ 
binnen eine Belohnung von 200 „ für denjenigen ausgeſetzt 
babe, welcher die Entdeckung des Mörders bewirken würde. 
Wie nun erzählt wird, ſoll der Hr. Miniſter eine Prämie 
von 500 7 für dieſe Entdeckung bewilligt haben. 


Vermiſchtes. 
Körlin, 23. Juli. (Od.⸗Z.) (Blitzſchlag.] Bei dem Ge⸗ 
witter, welches am vergangenen Freitage in faft nördlicher Richtung 
feinen Weg über Körlin nahm, hat der Big in Daſſow — % Meile 
von hier — in einer Hürde, welche auf freiem Felde ſtand, und 


Erbſen 65/70 80/85 Sr für Kochwaare ur 90K. 
Gerſte, kleine 103/—105 / von 56/58 59/60 %, Yır 7 2J. 
Hafer 44/45 % 7 507 
Wpfritus nichts gehandelt. 
Ruͤbſen 90/92 ½ —94/95 % r 72 & für feinſtes Saat. 
Getreide-Börſe. Wetter: veränderlich. Wind: W. 
Flaue Londoner Depeſche hielt von unſerm heutigen Markte 
Kaufluſt für Weizen fern; 80 Laſt find überhaupt nur umge⸗ 
ſetzt worden zum Theil billiger als geſtern. Bunt 115% . 
540; hellfarbig 123/47 64; roth 125/674. 2560; heil» 
bunt 126/7, 128/974. 42.675, 72.685, . 51004, — Nogaen 
recht flau bei reichlichem und auch billigerem Angebot; Käufer 
fehlen und iſt nichts gehandelt. — Rübſen flau und weichend 
bei guter Zufuhr; trockene Waare mit 2 546, r 555 der 
4320 % gehandelt. — Spiritus nicht vorgeweſen. 
Rönigeberg, 29. Juli. (K H. .] Wenen bochbunter 
vr #58 105/120 . Br, ver 128/249 105 9% ba, e. 
124/25. % 107 Gr bz, 125 107% or bz, bunte 95/112 
Ar Br., rother 95 —112 . Br. — Rog en „ 80.2 Zollg. 
85/95 Br. Br., r 118.194 85% by, d 19,20 85 % . 
bz., vr Juli 95 9r Br., 90 M Gd, er Juli Aug 85 Ar 
Br., 82 M Gd, 82 Ar bz, mit 279. Minderge . 80 bz. 
Kr Sept. Oct. 69 6 Br., 68 % Gd., 680 ½ sb. — 
Gerſte er 704 große 65/70 , Br., r 684. 66 Ks bz., 
kleine Yar 704 65/70 Br, ar 68467 n bj. — fer 
. 50H. 38—42 . Be, 40 ,. bz. — Erbſen er 90 
weiße 65% /66/70—85 % er Schfl. bz. L ine dr 70 
fein 8% d Br., mittel 60/80 Ar Br, Yr 107% holl. 82 


Gegen 200 Turner mochten zugegen fein. Hr. Dür | worin ſich ungefähr 120 Schafe befanden, etwa 80 erſchlagen. Ob | 99 bz., orbinäre 35/65 . Br. — Rübſaat, 9% 724 8I— 

i germeifter Drlovins begrüßte bie turneriſchen — ee am Se S 15 — den . — ee. geftan- | 98 Gr Br., 93/95/96/97/98 % bz. — Leinöl ohne faz 13% 
mit herzlichen Worten Namens der ſtädtiſchen 2 en haben und dadurch dem Tode entgangen find, weiß man nicht; % r Er Br. — Rüböl ohne Faß 11% , er Ge Br. — 
hörden und Namens der Stadt. Herr Sanitäts- = Cage lagen dicht neben einander, einige ſogar auf einan⸗ Spiritus loco ohne Faß 22% A Br., 21% ½ Go, r 
Rath Dr. Heidenhain tum ſodann über die 1 5 Meile von chungen ey Er A 5 u 1 Juli ohne Faß 22% Kg. Br., Jar Aug. ohne Faß 22% Kr Br. 
Idee und Bedeutung des Turnens. Gymnaſial- Oberlehrer Hall des dortigen Beſißzers Werliu, 29. Juli. Weizen u 270% let 8 98 


Bethke aus Thorn dankte Namens der Turnerſchaft für den 
herzlichen Willkommen und hob mit Befriedigung hervor, daß 
Marienwerder, welches unter den Städten Weſtpreußens fiets 
als ein Hort des echten Deutſchthums geglänzt habe, auch 
R n das allein richtige Berſtändniß für die Bedeu⸗ 
ng des Turnens an den Tag gelegt habe. Abends fand in 

dem glänzend erleuchteten Schützenhaus garten ein Concert der 
Militaircapelle ſtatt. Morgen wird der Turnkampf beginnen. 


age durch Zündung des Blitzes der Schaf 
niedergebrannt und Haben gegen 300 


Tod gefunden Schafe in den Flammen ihren 
od 8 ; 


wor 


Die heute fällige Berliner Mit⸗ 


nach Qual., . 2000 Juli-Aug. 79% % bz. Rog ⸗ 
4 . 20008 loco geringe 66—57 . bz., fein 72 bz., 
Ir Juli - Aug. 61% — 62% — 60% A bz. — Bertie der 
1750% loco 43 — 51 nach Qual. Hafer r 1200 
loco 31 — 35 % nach Qual., böhm. 33 ¼ — 34 % bz. — 
Erbſen . 22504 Kochwaare 55—65 nach Qual., Fut⸗ 
terwaare do. — Rüböl loco e 100% ohne Faß 11% . bz. 
— Leindl loco 13% . — Spiritus ur 8000 K loce hne 


Marienwerder. [Generallandtag.] Man ſchreibt Ze. 8-Depefche war beim Schluffe Faß 21% —½% A bz. — Mehl. Weizenmehl Nr. 0. 5% 
Ye 16. ker! gö⸗Dep r bei 5% , Nr. O. u. 1. 5% 5½% , N 1 Nr. 0. 
n des Blattes noch nicht eingetroffen. 4, b. K, Mr. 5 4 1. 4 BER d Te e um 


= 
ſidenten Dr, Ei un der weſtpreußiſche landſchaftliche 
Generallandtag 9 zuſammen geweſen. Die wichtigſten 
Proponenda der Stände, als die Beleihung ver Güter bie 


zu zwei Drittheilen des Taxwerths, die angemeſſenen höhern 
Toxprinzipien, die Uebernahme der Mobiliarverſicherung ven 
Seiten der Landſchaft gegen Fenersgefahr, die Errichtung 
einer Gebäude⸗Amortiſationskaſſe bei der Feuerverſicheruog 
ſind unerledigt geblieben und nicht zum Beſchluſſe gediehen, 
indem die Anſichten der Anweſenden zu verſchieden waren. 
Der Generallandtag hat ſich demnach bis zum Monat 
December d. J. vertagt. Am 29. d. hat der landſchaft⸗ 
liche engere Ausſchuß feine Arbeiten begonnen. » 
- „ Graudenz, 30. Juli. [Abiturfenten⸗ Prüfung.] In 
der vorigen Woche fand in dem hieſigen K. kath. Schullehrer ⸗Se⸗ 
minar die diesjährige Abiturlenten-Prüfung unter dem Vorſttz des 
Provinzial⸗Schufrath Herrn Dr. Goebel ſtatt. Es wurden im 
Ganzen 13 Zöglinge entlaſſen, und zwar 3 mit dem Zeugniß No. 1, 
8 mit No. 2 und 7 mit No. 3. 
2 Grandenz, 29. Juli. [Inſpection. Schiffbrücke 
wieder aufgeſtellt.] Generalmajor v. Debſchitz, 
Comm. der 4. Jufanterie⸗Beigade, traf geſtern Abend hier 
ein und hielt heute die Inſpection über das hier garniſoni⸗ 


Hamburg, 29. Jull. Getreidemarkt. Weizen loce feft ger 
halten. 77 Juli 5400 Pfund 176 Bancothaler Br., 175 Gd., Sr 
Juli⸗Auguft 158 Br., 0 N Zer Aug. Sept. 148 Br. 147 Gd., 
der Herbſt 139 Br. und Gd. Roggen loco ſehr knapp, auf Ter⸗ 
mine ſehr lebhaft und ſteigend. 7 Juli 5000 Pfund 125 Br. 

23 


Kaffee verkauft 1500 
A mſter dam, 
Bogner 25 4 501 
Rüböl r Oct. 39. 
bon, 29. Juli, Getreidemarkt. ee In 
engliſchem Weizen kein Geſchaͤft, in fremden uur Detailgeſchäft zu 
leßten Montags preiſen, matte armnung. Erben 18, Mabigerſte 
34 höher; mfſiſcher Hafer 38 niedriger, große Zufuhren. Reisladun⸗ 
zen gefragt. Zuckermarkt unverändert, — Schr ſchönes Wetter. 
on don, 29. Full. 5 z 1% Spanier 82. tar 
llenſſche 5% Rente 40 0 Lombarden 14/½ . Mexleaner 150 5% 
Rufen 875. Neue 60%. Türkiſche Anlelhe 


verſteuert. 5 
Stettin, 29. Juli. Weizen loco e 857. gelber und 
weißbunter nach Qual. 86 100 ½ bz., 88/85 gelbe: ur 
Juli 96%, 97 bz. — Roggen ur 2000 K loc nach Qual. 
70—76% % di, Juli 72 % bz. — Gerſte und Hafer ohne 
Umſatz. — Winterrübſen loco 75—82 bz. — Räböl loco 
% Br., Juli⸗Aug. 11% % Gd., Sept.⸗Oct 11 R 

bz. u. Gd., 11% % Br. April Mai 11½ ½ Gd. — 
Spiritus loco ohne Faß 20 % Gd, Kleinigkeiten vom La⸗ 
ger 21 Ar bz., Juli⸗Aug. u. Aug.⸗Sept. 20% ½ bz. u. Gd. 
Sept.⸗Oet. 199, & Od. 


Schiffsliſten. g 
Neufahrwaßer, 29. Juli 1867. Wind: NW. 
Angekommen: Schuld, Hellmuth u. Marie; Kraeft, Hein⸗ 
rich, beide von Rügen mit Schlemmkreide. Raſch, Johanna, Liver⸗ 
pool, Salz. Ganrand, Amelina, Sunderland, Koblen. Radwan, 
Cito, Flensburg; Albers, Geſina Jantina, Kopenhagen, beide mit 


Ballaſt. 
Den 30. Jull. Wind WSW. 
Tborz, 29. 1 1857 Wafſerſt 5 Fuß 11 Zoll. 
orn, 29. Ju 7. Wafferſtaud: oll. 
end: Weft. — Wetter: sten u N 


rende 45. Infanterie. Regiment ab. Die Felddienſtübungen | de 1885 201%. 6% l. — Der Bremer Stromauf: 
finden damit ihren Abschluß und morgen werden die Reſerven | Dampfer „Northern Eight“ IM ia Seuthampton, der Liverpooler daun. Opp. e e e e Rohloff, Neu⸗ 


entlaſſen. — Am Sonnabend endlich begann man mit Auf⸗ 


ſtellung der Schiffbrücke und der fliegenden Fähre, ſo daß von Yiverpool, 29. Jul. (Bon Springmann & Co.) Baumwolle: Bon Danzig nach Warſchau: Panſegrau, Kloß, Coke. 

: | Umfap. Gut 8 Strom ab: L. 
geſtern ab der Traject wieder mittelſt Prahme geſchieht. (G.) 1090710 en S 1 PR ee ee Gundlach, Müller u. Marchand, Plot, Danzig Pet. Schfl. 
5 „In Königsberg werden die National Liberalen bei ][mdzlin ka Odellerah 74, Vengat 63, good fair Bengal 7 New chow u. Co. * No. 
der Reichstagswahl, da fie für einen von ihrer Partei auf- D Dh 87, New Domra 8% a 8. gal 44, Schmidt, Det, do., do., Dieſ., 4 e 


geſtellten Candidaten die Maſorität zu erhalten keine Ausſicht 
baben, für den Canvidaten der Fortſchrittspartei flimmen. 
Die Herren Braufewetter, Dr Falkſon und E. Stephan 


Berliner Nomds-Börse vom 29. Jali. ordb. 


Dırkdende Fre 1888. 


arts, 29. Zull. Rüböl e. Jull 98 50. Ye Auguft- Sept. 
? 98, 50. Br Juli 75,00 Fi Auguft 
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Kur- u. N.-Nentenbr. 5 89 bz 


Schröder, Roſen, Rachow, do., Normann, 11. 50 Wz., 13 — do. 
Leichtag, Sachſenhaus, Jaroslaw, do., 632 St. w. O., 18 &. Hauff. 
Verantwortlicher Mevacteur: H. Rickert in Danzig. 
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—ä. — — — PO FAN "ihm. | 4} 2188 b5 Preußiſche Fonds. e a Wechſel⸗Cours vom 27. Zuli. 
A. u. C. 1 184 3% —— . „ > 3% .. wn 7 
. Litt. B. 91 b sienihe > 5 88 B N 
dee Seſer⸗ rs Se. 1 b 12, 0 % Dient 800 61080 e eie. e ns ie M, bihefn 
. eber 1006 4% st 3 Oppeln -Tarnowitz 5 724 65 g taatsanl. 50/52 4 804 8 Lear E a Hamburg 15 2/11, 
Maftricht 4 82 6 R in, pris — 1114-U 9 do. 54, 55,57 430 97 63 Ausländiſche Fonds do. 2 Mon. 17522 
. A 1 36 0 5 ir iu 65 ale „ 1859 4 97 b | nanu Jenbs. . eonden 3 Men. 17 80 1015 
Bergiſch⸗Mürk. A. 8 4 1377-8463 Rhein ⸗ 10 — 0 27 1 do. 1856 4 97 bz Oeſterr. Metall. 5 443 63 Paris 2 Mon. 8 40 nor N 
Berl Anhalt 13} 4 214 G aß (Bier pi 5 ee do. 1853 4 | 805 65 do. Nat, Anl. 5 153% 0 Bien Defter, 8, 8%. 14 0 
Berlin-Hambur 9 4 1156 b Stargar a 75 » 984-98 b do. 1867 [4] 97 03 do. 185Ar Looſe 4 1695 2 e ‚Dr: . „5 bi 
Berlin- oldd. Magdorg. 16 4 210 Südöſterr. ahnen 77 973, 987 3 Staats. Schuldſ. 35| 833 68 do. Creditlooſe |—166 et bz Augsbur; ei 56 22 bz 
Berlin- Stettin 8 4 1351 b Thüringer 75 1273 Staats- Pr.-Anl. 34119. 83 do. 1860 r 25 4 693-683 15 Leipzig 8 Tage 4 99 
Böhm. Westbahn. 7 5 573 65 Kur- u. N. Schld. 33 — — do. 1864r Looſe — 40 bz u do. — Er 5 32 
Bresl.- Schw. Freib. 91 4 130 et b u 0 Berl. Suede Bil 5 197 8 Saft er 8 Harburg 3 Woch. 732 1 
ri 0 } — — o. o. 4 9 . * 5 7 . ar “ 
—— Ei 90 4 1344-355 bz Bank- und Induſtrie ⸗Papiere. Kur- u. N. Pfdbr. Ri 774 nd Rufſ.-engl. Anl. 5 855 6 Wa ea 80 M. 7 991 b 
Coſel⸗Oderbahn (Wiltb.) 274 | 58% bz —| 89. neue 4 87 bz do. do. 8. e Bread a 6.189265 
| bo. u 43 44] 775 bz Dividende pre 1860. 37 Oſtpreuß. Pfdbr. 33 783 bz do. do. 1864 5 7 5 Bremen 8 Tage 3 101 bi 
de. do. 5 5 —— reuß. Pantene 143 4 146 8 ne ol 0 de. de 1564 bel. I . 5 Gold- und Papiergeld. 
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gr er in Folge des Typhus mein gelichs 
© 


mager, der Lehrer Adolph Schmeichel. 
Statt beſonderer Meldung Dae Nee 2 
Buchwalde, ir 1 — D ce — 

f utonie meichel, 
(430 geb. Rohleder. 
Au Mittwoch, den 7. Auguft, Vorm. 10 Uhr, 

A ſollen auf dem Stadthofe eine Partie altes 
Eiſen, Meſſing, Zinn, ausrangirte Uniformſtücke, 
Waſſerküven, Holz und Leder, ſowie andere für 

Verwaltung der Feuerwehr nicht mehr brauch⸗ 
are Geräthe, gegen Baarzahlung an den Meiſt⸗ 
bietenden 5 werden. 
Danzig, den 25. Juli 1867. 5 
ie Feuers Deputation. 


olz⸗Auction. 

Am Dienſtag, den 6. u ir er., Nach⸗ 
mittags & Uhr, ſollen 307 Stück, enthaltend 
ca. 8266 Kubikfuß, fichtene Balken, Durchſchnitts⸗ 
länge 26% Fuß, und 68 Stück, enthaltend ca. 1180 
Kubikfuß, fihtene Mauerlatten, Durchſchnittslänge 
267 Fuß, lagernd auf der Weichſel bei Heubuder 
Kämpe in unſerm Geſchäftslocal, Jopengaſſe 
No. 32, in öffentlicher Auction meinbietend ge: 

en baare Zahlung durch unſeren Taxator ver: 
auft werden. Die Hölzer können von heute ab 
an Ort und Stelle beſichtigt werden und wird 

1 4 C. Schilke bereit ſein, Aus: 

nft darüber zu ertheilen. (4319) 

Danzig, den 29. Juli 1867. 


86 
Königl. Darlehns⸗Kaſſe. 


So eben ist erschienen und durch jede 
Buchhandlung und Kgl. Postanstalt zu beziehen: 


Eisenbahn-, Post- u. 
Dampfschifl- Cours» 
Buch Nr. 5. 1867. 


Beurbeitet nach den Materialien des 
Königl. Post- Cours-Bureaus in Berlin, 
30 Bogen. 8. Mit einer neuen grossen 
UVebersichts-Karte der Eisenbahnen u. 
er bedeutenderen Post- und Dampf- 
schiff. Verbindungen in Europa. geh. 
1 Preis 15 Sgr. f 
er jeder Art werden darin angenommen, 
arif befindet sich zu Anfang der Anzeigen.) 
Berlin, 23. Juli 1867. 
Königliche Geheime Ober-Hofbuchdruckerei 
(R. v. Decker.) 
In Danzig durch die L. Saunier'- 


sche Buchhandlung, A. Scheinert, 
: Langgasse No, 20. (4317) 
In unſerem Verlage if To eb en erjhienen: 
Die wichtigſten Beſtimmungen 
der preußiſchen allgemeinen 
Landesgeſetze über die bür⸗ 
gerlichen Rechts⸗Verhältniſſe 
der Militär⸗Perſonen. zur Ge⸗ 
nichte und Rechtsanwalte zum praktiſchen 
Gebrauch nach amtlichen Quellen zuſammen⸗ 
geſtellt von Eduard Fleck r 
teur der Armee, gr. 8e. geheftet. Preis 6 Sgr. 
Von demſelben Veiſaſſer ſind ferner bei 


uns erſchienen: 5 
Kommentar über das Strafen ai 
Erſter eil: 


das prenßiſche Heer. 
Militair⸗Strafgeſetze. Nebſt der Claſſiftika⸗ 
tion der zur Arm⸗e und zur Marine gehö⸗ 
renden ilitairperſonen nach ihren Dlenſt 
und Rangverhältniſſen, der Verordnung über 
die F im Heere vom 21. 
Oktober 1841, der Novelle zu den Militär⸗ 
Strafgeſetzen vom 15. April 1852 und den 
Kriegs: Artikeln für das preupifche Heer vom 
9. Dezember 1852. Neue Ansgabe. 1862. 
8 80 1 Thlr. 15 Sgr. Zweiter 
heil: trafgerichts⸗Ordnung. Nebſt den 
wichtigſten ee der allgemeinen 
Min ae über die Rechtsverhältniſſe der 
ilitärperſonen und Militärbehörden in Au⸗ 
gele enheiten der bürgerlichen Gerichtsbarkeit. 
21 unter dem Titel: Das Strafverfahren 
der preußiſchen Militärgerichte. Ein Kom⸗ 
mentar über den zweiten Theil des Straf- 
eſetzbuchs für das preußiſche Heer. Neue 
apache. 1864. 95 1 1 Thlr. 22; Sgr. 

Preußens Landwehr in ihren Einrich⸗ 
tungen. Dritte vollſtändig neu bearbeitete 
Ausgabe. 1854. 8. 1017 10 Sgr. 

Die Verordnungen über die Ehrengerichte 
im preußiſchen Heere und über die Beſtra⸗ 
1 der Offiziere wegen Zwelkampfs. Dritte 
17 bearbeitete Auflage. 1865. gr. 8. geh. 


Beſtimmungen, betreffend das Heirathen 
der I en der preußiſchen 
Nach amtlichen Quellen zuſammen⸗ 
geſtellt. 1852. 8. 87 27 Sgr. 
Berlin, den 6. Juli 1867. 
Königliche Geheime Ober⸗Hofbuchdruckerei 
5 R. v. Decker). 


Vorräthig in Danzig in der 


L. Saunier schen Buchb. A. Scheinert, 
Sangaafie No. 20, (4318) 
aufe, Motten, Wanzen 
Matt en, Schiwaben 20. vertilge al 
2 , ne empf. Wangen» Lin, 
2 ver ic. 
Baer es 4 Drenling 225. RR) 
Kaiſerl. Königl. app. Kammerjäger, Tiſchlergaſſe 26, 
Gebngbücher für alle Kirchen, Tauf⸗ und 
Seis ten und dergl. Anzeigen, 
Pathenbrieſe von 1 . an, Gratalationskarten 
M. ſiew.; Photographien, darunter auch die Por⸗ 
der Herren Prediger Danzigs, die Roſe 
on Danzig mit Auf ten zc., empfiehlt die 
bbinderei und Papierhandlung von J. L. 

1 


„ Portechaiſengaſſe No. 3 (2776) 
er Hausknecht, der in einer großen 
Reſtauration und Weinhandlung Erna 
5 . — ii -. a an 8 als 
f „ Auguſt einzutreten. Zu er⸗ 
= Langenmarkt No. 21 im otel. 
(430) arl Plewe. 
um 1. October wird ein unverheiratheter zur 
a und erfahrener Inſpector auf 
dem Rittergute Schlochow b. Oſſecken in 
Pommern geſucht. 4189) 


„ General⸗Audi⸗ 


| DeutscheGeselischaftzurRettung 
„Schiffbrüchiger.“ 


Protector S. Majestät der König, 


rosses Concert. 
Mittwoch, den 31. Juli 1867, 


findet vor und im feſtlich decorirten Garten des 


Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhauſes 


ein grosses Concert 

zum Beſten des Danziger Bezirksvereins zur Rettung Schiff brü⸗ 
ehiger ſtatt, ausgeführt von ſämmtlichen Muſikchören der Garniſon: des königl. 
3. und 4. Oſtpr. Grenadier⸗Regiments No. 4 u. 5, des 7. Oſtpr. Infanterie⸗ 
Regiments No. 44, des 1. Leib⸗Huſaren-Negiments No. 1, der Oſtpr. Artillerie- 
Brigade No. I und des Oſtpr. Pionier-Bataillons No. 1. 

In Anbetracht des wohlthätigen Zweckes haben die Herren Regiments: 
Commandeure die Muſikeorps, ſowie der Vorſtand der Friedrich-Wilhelm⸗Schützen⸗ 


Der unterzeichuete Bezirks-Verein giebt ſich der Hoffnung hin, daß auch 
die Bewohner von Danzig durch zahlreichen Beſuch ihr Intereſſe für das ſegens⸗ 
reiche Inſtitut des Seerettungsweſens, durch welches im vorigen Jahre 144 Mens 
ſcheuleben an den deutſchen Küſten dem ſichern Wellengrabe entriſſen find, bethei⸗ 
ligen werden. 

Anfang des Concerts 5 Uhr Nachmittags. Billete à 5 Sgr. pro Perſon 
und 3 Billete für 10 Sgr. find bei den Herren Grentzenberg, a Porta, 
Sebastiani und Poll, Johannisthor, zu haben. 

An der Caſſe am Schützenhauſe find nur Billette & 5 Sgr. zu haben. 
Nach 8 Uhr Abends koſtet das Billet 2½ Sgr. 

Abends wird der Garten brillant erleuchtet. 
Der Vorſtänd d. Danziger Bezirksvereins zur Rettung Schiffbrüchiger. 


(4312) Damme: 


J. Tarwitt's. 
großes mechaniſch⸗bewegliches 


Kunſt⸗ u. Schlachtentheater 


auf dem Heumarkteſ 


NR N wird Morgen, Mittwoch den 31. ZT, zum erſten Male 
N a D eröffnet. Zur Veuuemiſch 

mit Recht dieſes Theater als das Beſte in dieſem Genre empfehlen kann, lade ich 
Beſuche ergebenſt ein. — Alles Nähere die Anſchlagezettel. 


J. Tarwitt, Mechaniker. 


ie unterzeichnete Maſchinenfabrik erlaubt ſich ihre bekannten vorzüglich conſtruirten und bewähr⸗ 
ten Maſchinen zu empfehlen und zwar: 3 
1) ihre originell conſtruirten in Tauſenden von Exemplaren ache n ee 
ſchmiedeeiſernen Pferdedreſchme ſchinen und fahrbaren oder feſtſtehenden Göpel; 
2) ihte a ſchmaſchinen mit halber, vollitändiger oder ohne Reinigung bis 
zum Preiſe von 400 Thlr.; 2 . ; 
3) ihre Lokomobilen mit felten erreichtem geringen Kohlenconſum, darunter die neu 
conſtruirten originellen zweirädrigen Lokomobilen bis zu 3 Pferdekraft; } 
ihre Getreidemahlmühlen mit Dampf: und Göpelbetrieb mit laufendem Ober» 
oder Unterſtein, transportabel oder ſeſt, mit außergewöhnlicher Wanne en 
ihre Holzſchueidemühlen und elsbenrbeitungsmin chinen mit Dampfbetrieb; 
6) ihre Getreidereinigungsmaschinen, Säemaſchinen, Schollenbrecher, Hingel 


walzen, Dampfapparate ꝛc.; $ 

7) ihre Einrichtungen zu Hand» und Dampfbrennereien nach ben nenelten Er⸗ 
re er 3 e Kartoffelwalzen, Malzwalzen, Kühlmaſchinen, Steinleſe⸗ und 
Kartoffelwaſchmaſchinen, Elevatoren, Pumpen ꝛc.; ba 8 

0 ) ihre Einrichtungen zu iet g, Braupfannen, Kühlſchiffe und ihre 

Malzquetſchen neuer Conſtruclion; | 

9) ihre Dampfmaſchinen verſchledener Conſtruction und Stärke: sin: 

10) ihre Dampfkeſſel, ſowie ihre ſauberen Blech: und Schmiedeeſſenarbeiten; 

11) ihre Gießereierzenguiſſe, darunter Saulen, Träger, Röhren, Fenſler, Gartenbänke 
und Tiſche, Grabkreuze und Balkongitter, Kochplalten, Bratöfen, Wagenbuchſen ꝛc. c. , 

Die Fabrikation iſt durch die vortheilhafteften Werkzeugmaſchinen und die höchſte Arbeits, 
theilung derart verbilligt, daß die Fabrik im Stande ift, außergewöhnlich billige Preiſe neben vor⸗ 
züglicher Arbeit zu ſtellen. 3 > 

Preiscbouränte werden jederzeit gratis ertheilt. (2934) 


G. Hambruch Vullbaum & Co., 


Maſchinenfabrit und Eſſengießerei, 
Elbing — Weſtpreußen . 


Pe r e e eee, Portland⸗Eement 


Studienwerk 1. Nauges. 5575 
= verkaufe, um zu räumen, ſehr billig. 
309 3. E. Schulz, A No. 9110. 


So eben angekommen und liegt zur An⸗ S oft. Erowu In brand: ol chott. 
empfiehlt 9 


ſicht aus: 55 
Köhlers claſſiſche Hoch.] r be 


„Schulz, 3. Damm. 
ſchule für Pianiſten 


5 
u recht hlreie 
e (4283 


Iſus unſerer direct von Schottland bier einges 
N troffenen Ladung offeriren wir ſeinen halt⸗ 


in 20 Heften zu je 3 Bogen à 3 Sgr. baren 8 1 

Diefelde bietet 160 Wielſterſuden Matjes⸗Hering 50 
(30 von Cramer, 24 von Elementi, 12 von vom Inn Fange. (3485) 
Scarlatti, 27 von Händel, 67 von Bach) F. Bochm & Co. 


für den Unterricht ſtufenweſſe geordnet, mit 
Fingerſatz und Vortragszeichen in 5 Ab⸗ 
theilungen, zu jeder ein Textbuch mit der 
iographie des Componiſten und Anleitung 
zum Studium feiner Werke à 3 Sgr. 
Weiteres enthält der Proſpectus, der grätis 
gegeben wird von 


1 1 2 . er 
Constantin Ziemssen, 
Buch: und Mufikalien + Handlung, 
(4309) Langgaſſe No. 55. 

NB. Muſik⸗ Abonnements zu den 
günſtigſten Bedingungen können mit 
jedem Tage begonnen werden. Mög: 


. Ferug PRemar 
friſch geräucherte Flunder 

verſendet 8 unter Nachnahme (404 } 
Brunzen 8. ie e 3 Ro, 


n 
3 
3 


In (iner ſehr frequenten Pommer'⸗ 
J ſchen Hafenſtadt iſt eine a 
dem beſten Erfolg benutzte . af Ä 
bauwerft mit ſämmtlichen Gebäuden 
und Inventarien anderweitig zu über: 


lichſt groß aſſortirtes Muſikalien⸗ 1 Zunft ertbetteinuf 
laſſen. Nähere Auskunf 
e ee —.— fee Anfragen Guſtav Ludwig 


[4099] 


in Swinemünde. 


Winbſchaf beamte und Gitoen, welche dem: | 

nächſt oder zum ] October Stellung ſuchen, 

erſuche ich um baldige Meldung. 4177 | 
Böhrer, Langgaſſe No. 55. 


Brüderſchaft den Garten des Schützenhauſes bereitwilligſt zur Dispoſition geſtellt. 


. keit des gehn Publikums wer⸗ 
e an eh 
rei 9 


Reichstagswahlen. 


| Die Mitglieder d rtſchritts 
werden zu einer Verſanmlüng 8 
Gewerbehauſes (4303) 
Donnerſtag, den 1. Auguſt, 
8 Uhr Abends, 


eingeladen. 
Das Comite. - 
& Behrend. Dr. Bramſon. F. A. Durand. 
. Kühler. G. Karl. E. Keier, Röckner. 
Dr. Sachs. Theod. Schirmacher. 
Dr. Schneller. 8 Steffens. Treichel. 
Ein Geſchäftsbaus, Langenmarkt, Miethe 1200 
Thlr Anzablang 4. 5000 Thlr., it zu vers 
kaufen. Näheres für Selbſtkäufer unter No. 4309 
in der Grpedition dieſer Beitun 
Eine Dampfmaſchine von 2 Wieden t, ein 
Dampfſaatwärmer billig zu — — 2 bei 
„H. Heffmann, 
„(4310 Hundegaſſe No. 53. 
wei lange Hausleitern find: billig zu verkauf 
3 = übt. Graben am Holzmarkt 2 108. 
| Müh lenquts⸗Verkauf. 
; ernahme eines i 
ſehr ſchönes und rams n 
diges Mublengut ſchleunſgſt derkauft werden. 
Die Mahlmühle enthält 2 blgär e und wer⸗ 
den darauf jährlich 12,000 Scheel Fee ab⸗ 
gemahlen. Das Areal beſteht aus 280 en 
a A500 ir 5, 13 . welcher den Werth 
von r. hat, 2 itti i 
ſen, 10 M. set, 220 ee 
weg union usfaat: 89 Schfl. Ro 
rn Erbſen, 60 Schfl. Sa fl. 
120 Schfl. Kartoffeln, 30 Morgen Ale. W̃ 
ſchaftsinventarium und Acker eräthe in beſtem 
Haſtande. Viehbeſtand: 4 Pede, 4 Ochſen, 6 
Milch küche, 6 Jungvieh u. 8 Schweine. Samunt⸗ 
liche Gebände nebſt Muhle und Schleuſen ſind 
in gutem Zuſtande, Grundabgaben jährlich 20 
r. für den geringen Kaufpreis, mit Einſchnitt 
und Inventgrium, von 16,000 Thlr., dei 6000 
Thlr. Anzahlung, 1 verkaufen. Hypotheken find 
feſt. Nähere Auskunft ertheilt der Prübere uͤh⸗ 
lenbeſizer W. Lobitz in Schöneck in Weſtpr. 
Eine 1 f Web von 550 Morg. Pr., 
= inc. 50 Morg. Wieſen, 4 Meilen von Big 
% Meilen von der Chauſſee entfernt, iſt mit der 
vollen Ernte und vollſtändigem Inventarium für 
den Preis von 16,000 % und Anzahlung von 
50000 . ſofort zu verkaufen und zu über⸗ 
nehmen. Selbſlkäufer erfahren Näheres Röper⸗ 
gaſſe No. 17, 1 Treppe hoch, von 2—4 libr. 


Hausverkauf. 


Ein Grundſtück in der Stadt und hübſche 
Lage, beſtehend aus 4 neuen ganz maſſiv gebauten 
Häufern mit Hof und ſchönem Garten; die Woh⸗ 
nungen wie Treppen hell und freundlich, beſte⸗ 
hend als Stube, Kabinet, mit hermetiſcher Ofen⸗ 
heizung, ſo wie heller Küche mit kl. Sparheerd, 
Hausflur, Entree oder eigener Thüre. Der Mieths⸗ 
Ertrag iſt 16-1700 Thlr., Hypotheken find Kin⸗ 
dergelder und Anzahlung na Uebereinkunft, auch 
5 cheken Er wie Annahme von ſichern Hypo⸗ 
ufasgebenen Sefchäfte nach e nem 2 
verziehen werde, ſo habe ich den Kaufpreis auf 
„000 Thlr. geſtellt und Herrn, Herrmann 
Tetzlaff, Paradiesgaſſe 23, mit weiteren Fre 
ſtructionen verfehen. 
Tine geprüfte Lehrerin, die in den Spr 
Engliſch und Franzöſiſch) und i. d. Muſik 
ne 5.9 olg e hat, ſucht vom 1. 
.d. J. eine ieheri 
Austunft'eriveilt get Hua 
Marienwerder. 


Cin gewandter und gut empfohlener 
für das Manufacturmaaren«Beihäft zucht 
unter beſcheidenen Anſprüchen eine dauernde 


Conditon. Offerten werden unter R. D. in 
der Expedition d. Ztg. erbeten. 


Zu verpachten ein Gut 
von 3000 Morg. durch Mob, Jacobi, Breitg. 59. 


Seebad Bröfen, 


Morgen Mittwoch, d. 31. d. M.: Concert, 
ausgeführt von den Muſikern des 1, Leib⸗Huſaren⸗ 
Rats. unter Leitung des Muſikmeiſters Hen. Keil. 


Selonke's Etablissement. 


Mittwoch, den 31. Juli: A. 
e Eee 
»fe Vo — 
Vortrage lber Herten Soupfetfänger: ne: 


rung an Peterhof, Q 
ben Caſar's, komiſcher Vortrag. — Die muſt⸗ 
kaliſche Binmenfprache, Quartett. — Der 
Renegat, Lied. — Pol tit, Couplet. — Der 
Schlaukopf, Couplet.— Die na 4 
taufe, Quartett. — Mariechen, Lied. — 

nicht mit Schießgewehr, Couplet. — Die 
Leiden eines Choriſten, — . — ortrag. 
— Die Lebensmüden, koniſ. iederſpiel. — 
Gonplet aus „Die Maſchinenbauer“.— 
Der Kitzliche, Couplet, — Die Kleinſtädter, 
kom. Terzett. — Darſtellungen der engagirten 
Künstler: Eheſtands⸗Duett. — Grand pas 
de wei — ee auolla⸗Marſch. — 
de deu: e vor’ richter. 
— An die Sur geiest, mi re 
ble Shi 10 15 5 Sa. 

1 
4b 21 Sgr. und 15 Sgr., von 8} Uhr 


— 


Donnerſtag, J. Auzuſt, Nachmitt. 3 Uhr: 


Araße Kinder⸗Vorſtellung. 


Te 2 
Victoria- Theater. 
Mittwoch, den 31. Juli 1867: Spielt 
nicht mit dem Feuer, Luſtſpiel in 3 Asten 
von G. zu Putlitz. — Zehn Mädchen und 
ein Minn, komiſche Operette in I Act von 
Franz von Suppföo. L. Wolfer.“ 
einem Sohne Otto bitte ich auf meinen 
M Namen nichts zu borgen, da ich für keine 
Zahlung aufkomme. (4286) 
Schnakenburg, den 29. Juli 1867. 
= = ns Lundehn. 
Druck und Verlag von A. WER afemann 


in Danzig. 


